Aller hoch ſt 


„Berlin, den 10. Oetoberr. 

Seine Majeſtät der König baben den Herrn Für; 
ſten Heinrich zu Carolath Schönaich zum erſten 
Ober Jaͤgermeiſter zu ernennen geruhet. 

Die Preutziſche Haupt Bibelgeſellſchaft zu Berlin 
wird am 11. October, Nachmittags um 3 Uhr, ihr 
zwölftes jaͤbrliches Stiftungsfeſt feierlich begehen. 
dach Beendigung des Gottes dienſtes durch Seſang, 
Gebet und Predigt wird der jaͤhrliche Bericht über 


die Wirkſamkeit der Haußt⸗Bibelgeſellſchaft und der 


mit derſelben verbundenen Provinzial⸗Bibelgeſell⸗ 
ſchaften verleſen, und hierauf werden zoo Biteln 
an dazu von der Armendirection gewählte Kinder 
vertheilt werden. Am Schluſſe des Feſtes wird eine 


Sammlung für die Zwecke der Geſellſchaft fine finden. 


Stuttgart, den 4. October. 


Heute Morgen 25 Uhr iſt Ibre Majeſtaͤt die re 
gierende Königin von einer Prinzeſſin glücklich ent⸗ 

bohe Woͤchnerin und die neu⸗ 
geborne Prinzeſſin befinden ſich in dem erwuͤnſchte⸗ 


bunden worden. Die 


ſten Wohlſein. | 
| Hamburg, vom 6. October. 5 
Was in dieſen Tagen von Weizen zu Markt ger 
bracht worden iſt, bat theils an Spekulanten, theils 
zur Verſendung nach England raſchen Abſatz gefun⸗ 
den, doch ohne eine eigentliche Preiserhöhung. Ob⸗ 
gleich wir von Roggen eine ſtarke Zufuhr gehabt, 
ſind doch bei mehr Ankaͤufen zur Aus fuhr nach Eng⸗ 
land die ſchöͤnen ſchweren Gattungen hoͤher bezahlt 


worden. Geiſte finder wenig Frage und dürfte in] Kindern, 


ge 
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Folee der neuern Zufuhren wohl etwas im Preiſe 
gedruͤckt werden. Hafer war viel am Markt, fand 
aber auf die guͤnſtigen Berichte aus England raſchen 
Abſatz zu etwas geſteigerten Preifen. Was von 
Erbſen, Bohnen. und Wicken in guter Waare kan; 
kommt, wird gleich raſch zur Ausfuhr nach England 
weggekauſt. Rapeſaamen tit in beſter ſchwarzer 
Waare begehrt und ſchon mit 335 Mk. bezahlt worden 
Aus den Maingegenden, dom 30. Sept. 
Duech das fromme Bemühen des Pfarrertzcheiſt, 
mann hat die Pfarre zu den heil. Apoſteln in. Köln 
eine Unterrichts und Arbeits⸗Anſtalt för die weib, 
liche Jugend erhalten welche am 9. Juli eköffnet 
wurde. Die Haupr Aemenberwalküng geſtattere den 
Gebrauch der viele Jahre ſchen unbenutzten Kapelle 


neben dem Pfarrhauſe; aus geſammelten Beſtragen 


und eigenen Mitteln beſtritt er die Einrede 
besten, case die näiblgften Utenſiten a 
kaufte Arbeitsgeräche und Material. Zwei behre⸗ 
ringen geben die Anweiſung in weiblichen Arbeiten; 
ein Lehrer erbot ſich zum Unterricht im Leſen und 
Schreiben; der Pfarrer Geiſtmann ſelbſt giebt Re⸗ 
liglonsanterricht. Das von den verfertigten Arbei, 
ten geloͤſte Geld wird zur Hälfte unter die Lehrer 
rinnen vertheilt, die andere Halfte wird mit den 
empfangenen Gaben aufbewahrt, um den Kindern 
Kleidung zu verſchaffen, oder den dazu nöthigen 
Stoff zu kaufen, welchen Re ſich in den Freiſtunden 
Febſt verarbeiten. Die kleine Anzahl von ſechs 
womit die Anſtalt eroͤffzet wurde, it ſchon 


interklei⸗ 


auf 28, in einem Alter von 
er dr ale wir dn e 
dern gear beine nden ig 
Unfere Weintrauben (berichtet man aus den Spaar⸗ 
gebirgen bei Be lautern vortrefflich; wir wer; 
den einen koͤſtlichen Wein bekommen. Schon am 


25. Auguſt batten wir reife Trauben. Der ſtarke 
Froſt am 22. Sept., welcher die Blaͤtter der Gur⸗ 


ken und Bohnen töͤdtere, hat unſern Reben nichts 


anz zur Ernahrung der Seidenwuͤrmer, bis zu 
en voͤlliger Ausbildung. Ein Bürger in Straß: 
burg, Ludwig Schertz, hat, nach Giährigen Verſu⸗ 
chen das nämliche Refultat erlangt. Ein Gefäß 
mit Kokons von Seidenraupen, die nicht mit Maul⸗ 
beerblaͤttern genährt wurden, hat Schertz dem Pra: 
fekten vor zwei Manaten vorgeſtellt. Dieſer er⸗ 
kannte den Gegenſtand für hoͤchſt wichtig, und be 
fügte dem Urheber ſeine Zufriedenheit; letzterer 
ihn jedoch, die Entdeckung geheim zu halten, 

de ats einen neuen Zweig des Ackerbaues und 
er Induſtrie im Elſaß zu genehmigen. 
„Amſterdam, vom 3. October. 9 
Vom ax. bis 28. Sept. find in Groͤningen 162 
Dodes fälle geweſen. Die Zahl der Kranken nahm 
nicht ab, vielmehr traten viele Ruͤckfaͤlle auch bei 
vermoͤglichen Leuten ein. An aͤrztlicher Huͤlfe war 


rer 


a een neue Oeſertionen vorgefallen. 


„Es ſiad fortwätztend Getöchte von Empörungen 

b ia, Muürcia und in Alt⸗Caſtlilien in Um⸗ 
lauf, und man beſorgt, die nach Portugal geflüchte: 
ten Außreißer möchten einen Verſuch machen, in 
Eſtremadura mit bewaffneter Hand einzudringen. 
In San⸗Ildefonſo hat es bereits vor 10 Sagen 
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b „Jeſus N { 
Vapſt Jopann XXIII. bat 5 Jahre und fünfmal 40 


bis x3 Aber ant 


Tage Ablaß denen verſprochen, welche das Kleid ei⸗ 
148 8 Kant ec ndaͤchtig küſſe u, indem be⸗ 
ſagte Handlung ſo viel bedeutet als 2575 Faſttage 
bei Waſſer und Prot. gez. Abriol. zte Ordnung, 
zter Theil, 10. Capitel. Zum Druck verſtattet: 
de Riccio, Generalvicar. In Barceloua, bei der 
Witwe Roca in der Büchhändlerſtraße.“ Jedoch 


iſt es merkwürdig, daß der Generalvicar Avella 
keine Erlaubniß zu einer zweiten Auflage geben wollte. 


11 unlaͤngſt die Entdeckung einer Sub⸗ 


Aus Porto wird berichtet (5. September), daß 
dort taͤglich porsusichiße Suse eintreffen, welche 
ihr Vaterland unter der vorigen Regierung verlaſ⸗ 
ſen haben. Ass: an 

Paris, vom 5. October. 


Das hieſige Afſiſengericht bat einen zwanzig jaͤh⸗ 
rigen Maurergeſellen, der ſchuldig befunden worden 
war, feinen Vater geſchlagen zu haben, zum Mari: 
mum der Strafe, naͤmlich Ausſtellung am Pranger, 
10 Jahr Gefaͤngniß verurtheilt außerdem bleibt er 
lebenslaͤnglich unter Aufſicht der Polizei. f 

Aus Barleduc ſchrribt man, daß in den Dörfern 
der dortigen Umgegend das Tanzen auf alle Weiſe 
hintertrieben wird. Die Geiſtlichen erheben ſich 
laut dagegen, fo daß die Bierſtedler ruigirte Leute 
ſind. Jemehr das Tanzen aber abnimmt, deſto 
voller werden die Schenken, und es fehlt nicht an 
Betrunkenen. Neulich ſazte ein Pfarrer auf der 
Kanzel, daß einen Ball beſuchen die Taufe ver⸗ 
laͤugnen heiße, weil der Tanz zu den Werken des 
Satans gehoͤre. lie 

Briefe aus Marſeille vom 27. v. M. melden, daß 
abermals ein franzoͤſiſcher Kauffahrer von einem 
griechiſchen Schiffe angehalten und gepluͤndert wor⸗ 
den iſt. Die Mannſchaft des franzoͤſiſchen Schiffes 
erlitt die groͤbſten Mißhandlungen, und der Patron 


deſſelben wurde geſchlagen, und erbielt ſogar einen 


Dolchſtich, weil er nicht gleich ausſagen wollte, wo 
das am Bord befindliche Geld verſteckt ſei. 
288 London, vom 29. September, un 
In dem, mit dem 5. Januar 1823 beſchloſſenen 
Jahre betrug die Ausführ roher Baumwolle 9318403 
Pf.; im naͤchſten ſchon 13299505, und im dritten 
18004953. Vom 5. Januar bis zum 5. April 1825 
nur 505736, und in dem entſprechenden Quartal 
des gegenwärtigen Jahrs 6701765 f.! So weit 
find die Angaben amtlich; und nach unterrſchteten 
Maklern ſind vom letzten 5. Januar bis Mitte dies 
ſes Monats 79179 Saͤcke ausgeführt, die zu 23759100 
Pf. angeſchlagen werden. Hiernach ließe ſich im 
Voraus der Ausfuhrbekauf Pt e 5. 
Januar 1827 auf 33542253 Pf, berechnen! 
3 Nach der Morning bot baben 40 Neft Hin⸗ 
doſtan mit einer Bevoͤlkerung von mehr als 4000 


Einwobnern dem Heidenthume entſagt, und ſich zum widerſteben, und mußten ſich beim Vordringen des 
Gottesdienſte der Ehkiſten geiende .. 9 220 Er —— Gen val N plc erhaltenen 
; de na a eee Die ner vom eral Permoloff 

Keen bee Fi Jig Bae de en Naehe keen dart die feinsfeigen Gefinmun 
115 a Mt BI au ae a: e gen des Perſiſchen Hofes gegen uns nich mehr in 
biete nne 5 e eu ß Ste Wie eine Zweifel Nach einer unterm 10 Sept. vom Gene⸗ 

Ein ae BR Namens J ep Bolt, der ral Permoloff, dem Chef des Kaiſerl. General 
ſo ehen Jen We arte aach f. 4 e bt Dune erſtatteten Anzeige hielt der Feind Eliſa⸗ 
a 1 00 un en bechpol dess ein Oheil ſeiner Reretei Halte, eine 
Juden Bekenner der eugliſchen SIEHE zu wien und dich daſeloſt mit etwa 2000 änſurgirg 
einen ziemlichen Vorrath von Exemplaren der ſchlech⸗ „„ öe hebt dein Auſurgirken in) 
alt 18 chen eberfegung N wohnern und einem er ene e 
vertheilt hatte, hat pon der Inſel Mile aus, aue ueverlaͤufer Alexander, Ezarewirſch von Berraien ” 
Pralaten und Geistliche der römiſch⸗kathvliſchen Kir, zur — Ana 121 N 
che herausgefordert, in Dublin mit ihm 1 7 geſchickt worden. Der General- Major Kürft Si. 
eine religidfe Disputation zu halten, 814 nennt datoff, der mit einer ruppenabtheilung beim 10% 
wird ibn unterſtützen. Ein Dubliner Blatt nennt] Axtapha poſtirt war, war in der Nacht über del 
ihn kurzweg einen Don 1 ada ik Kah Na r deu 

In der Rabe , Bürgim eie Quelle ent- als er ich bei Tagesanbrüͤch der Stellung nach 
ee Bieterin feltſame Erſcheinung darbig, die der Feind eingenommen gehabt, würde er ge 
deckt ba N einem Felſen 0 ide wahr, daß derſelbe ſie verlaſſen hatte, und er ſah 
groge Balfind, die im Winter keine Spur von Eis deſſen Kolonnen auf den Anhoͤhen aufgeſtellt. Ein 
beigen, im Sommer dagegen mit Eis bedeckt find, | Bataillon und einige Kanonenſchüſſe waren binrer, 
ſo wie dies in den Eisbelen in ungarn (bei Si g 


2. d. 


litze u. ſ. w.) der Fall iſt. 


Aus Zante geben (pom zffen. d. M) die Nach⸗ in den denachbarten Doͤrfern wohnenden Armenze 
richten 70 daß der Oberſt Fabvier die feindlichen fingen i eee ae 1 0 
Truppen von Athen veriagt und ſich in Verein, vormalige Chan von Ebir wan, Muſtrappa, der ſich 
dung mit Nauplia und Argos geſetzt habe. Auf den an die Spitze der Infurgenten geſtellt, hatte, um 
12. Sept iſt eine Narionalverfammlung in Morca terſtüst von der Perſiſchen Kettkkei, ſich des Dor⸗ 
anberaumt. Ibrahim ſtebt in Miſtea (Sparta) ſet Ae bemächtigte, iſt zexoch vom General Maior 
und ſell eine Verſtarkung von gtauſend Atabern v. Krabbe mir Verlust daraus vertrieben worden, 
erhalten haben. ji NT. 


Petersburg, vom 30 Ser. Dbbas Mirza abgeſchickt, har, wi e ben Bemö un, 
Nachrichten von der Armee von Georgien, vom bens e ER 
20. Aug. a. St. Das Perſiſche Heer unter, dem gen Beſitzungen ein 
Si BE a Ra lan» Cham) bar, in 
erben der Krone Perſiens, hatte den Diſtrikt oder Fland, feihen Alteffen 
Kannat von Talychine und den von Karabah mit 3% og 300 Reitern zu 
Krieg uͤberzogen und war ſogar bis in die Gegend er von kouf ine welt 
von Eliſabethpol vorgedrungen. Man ſchaͤtzte ſeine ebunaen debe e 
Macht auf 30: bis 40 tauſend Mann. Adbes Mirza Eamation, dug weiche 
ſuchte die muſelmaͤnniſche Bepölferung der von ihm | 1 a Bee 
Befegten Provinzen gegen Rußland aufzuwiegeln. 6 10 955 
Seine Emiffarien durchfkreiften in der naͤmlichen Ab, Ahe Mine 
dicht die benachbarten Gegenden and fasten den . ni an, der 
Aufruhr im Namen der Religion Muhameds an. if er 
Da dieſer Angriff im vollen Frieden ſtatt fand Pie Meer 
fo waren unſere Grenzen von Truppen beinah ent: 6 “un elenden den fen 
bloͤßt. Die Poſten welche ſie bewachten, waren zu | Mentzikoff nebſt dem ganzen Ge We de e 
(wach, um der Gewalt des Perſiſchen Heeres zu I nal, Fo wie auch die zu unſerer früßeren Mifſſon 


ebörigen Perſonen, in Eriwan zuruck, und alle 

Lemhunieet g mit ihnen iſt abgebrochen. 
Zürtifche Grenze, vom 23. Septbr. 

Man will abermals verſichern, daß Lord Cochrane 


im Archipel eingetroffen ſei; ein Schiffer hat ein 
dahin ſegelndes Geſchwader von eilf Schiffen (wel 
ches doch vielleicht das Algier iſche geweſen fein könnte) 
geſehn. Man fuͤgt hinzu, er habe bereits das Ober⸗ 


kommando über 130 griechiſche Schiffe angetreten. 

Als Cochrane am 29, Auguſt in Cagliari am Bord 
einer Fregatte einlief, wurde er dort feierlich be⸗ 
„grüßt, ſetzte aber nach einem Aufenthalte von wer 
agen @ 


4 


„ Nach Briefen aus Corfu vom 13. Sept. fol 

Athen am 24. Auguſt, nach einem hartnaͤckigen Ge⸗ 

fechte, durch Karaiskaki und Fabvier ent ſetzt fein, 
Korfu, vom 6. September. 

Seit 6 Wochen ſind hier gegen 150 Frauen und 
Kinder angekommen, die zum Theil von den Bewoh⸗ 
nern Preveſa s, zum Theil durch die Bemabungen 
des Kaufmanns Jeroſtathi in Korfu (Korreſponden⸗ 

ten der Griechen⸗Komittes pon Paris und Verlin) 
aus der tuͤrkiſchen Sklaverei losgekauft worden find, 
Dieſe Sklaven haben 300 bis sooo tuͤrkiſche Piaſter 
(40 bis 400 Thlr.) der Kopf gekoſter. Da ſie fuͤr 
das Lazareth zu zablreich wurden, ſo hat ſich hier 
eine Kommiſſion gebildet, welche für dieſe Unglück⸗ 
lichen Sorge. träge und bereits mehrere Jamilſen 
losgekauft hat. Ii Er TE eee eee N Ben, 
Vermiſchte Nachrichten 
Am 1. October brannten in Merſeburg 20 Schen⸗ 
nen mit allen Getreidevorräthen abr. 
Eine katholiſche Gemeinde in Riederſchleſten mußte 
in dieſem Fruͤhjahr ihr Schulhaus erweitern. Da 


ſie klein und arm iſt, ſo bat ae ya ar ji | 
rer die daſige großere evangeliſche Gemeinde um SEIEN2 ö f a 
r die daſige groͤß 8 Luſtſpiel in 1 Akt, nach Moliere, aber fo frei und 


Huͤlfe, und willig that dieſe alle noͤthige Fuhren 
unentgeltlich. Das freute den katholiſchen Schul⸗ 
lehrer, und ern malte mit Genehmigung ſeines Pfar⸗ 
rers die Bildniſſe von Melanchthon und Luther nach 
Kronach in Oel, und ſchenkte ſie der evangeliſchen 
Semeinde Als die beiden ſchönen Bilder zum er⸗ 
ſenmal in der cvangeliſchen Kirche aufgehängt wa: 
een, hielt der Pfarrer eine ſchöͤne Predigt äber die 
diebe und den Frieden, und nach der Predigt erbo⸗ 
en ſich a f g a 
f bob Schulhaus fertig zu bauen. 


Bar, das N E | 
rn A Bau der Liebe freundlich und ge, 


* 


taumig. — Es wird gerühmt, daß an dieſem bed; 
derlichen Benehmen der katholiſche pfarret beſon, 


en Antheil⸗ hatte. 1: 


a tunden ſeine Fahrt nach Napoli di Romania 
fort, nachdem er erfahren, daß ſein Dampfſchiff 2° 
Tage vorher die naͤmliche Richtung genommen hatte. 


Trennungen 


ch noch die ärmeren evangeliſchen Nach. 


Am 20. Jul. d. J. wurde in dem franzsſiſchen 
Kriegshafen Breſt ein Galeerenſtrafling von 8 
Spezialgericht der Marine, von deſſen Aus ſpruͤchen 
kein Appell an den Caſſationshof und noch weniger 
ein Schritt vor den Koͤnig um Gnade Statt findet, 
zum Tode verurtheilt, weil er den Auffeher des 
Holzmagazins, bei der Arbeit im Magazin, zu ers 
worden berſucht hatte. Dieſes Urtheil wurde am 
folgenden Tage vollzogen. Bei der Vollziehung 
mußten alle Galeerenſtraͤflinge zugegen ſein; Alle 
in ihren Ketten. Während der Scharfrichter den 
armen Sünder an das Fodesbrett band, mußten 
alle mit entbloͤßtem Haupte niederknien; auf der 
ganzen Linie waren Kanonen aufgepflanzt; man lud 
ſie in iprem Angeſichte; das Militair der Bedek⸗ 
kung lud ebenfalls ſcharf in ihrer Gegenwart, und 
war commandirt in's Feuer. unter diefem Schreckens 
Ceremonial und bei tiefem Stillſchweigen fiel das 
Haupt des Verbrechers. 

Ruſſiſche Aſtronomen verkünden die Repetition der 
außet ordentlichen Kälte des Jahres 1812, wo die ſtets 
heitern Herbſttage gleichfalls die Schreckensvorboten 
der nachkommenden furchtbaren Kaͤlte und Nord⸗ 
ſtuͤrme waren. | 

Ein Brüffeler Journal giebt, als Reſultat ſorg⸗ 
faͤltiger und zuverlaͤßig er Nachforſchungen, nachfol⸗ 
gende Tabelle vom ehelichen Gluck in Belgien: Frauen, 
die ihre Manner verlaſſen haben, 3021; Maͤnner, 
die ihre Frauen verlaſſen haben, 4102; freiwillige 
Drennu⸗ 20333 Gatten, die ſich haſſen, die aber 
noch das Aeußere von Freundſchaft beibehalten ba⸗ 
ben. 6112; Garten in offenem Krieg mit einander, 
3141; gleichgünige Gatten 4112 
Im Koͤnigsſtaͤdtſchen Theater zu Berlin wurde 
am 2. Octbr. ein neues Theaterſtuͤck unter dem Titel: 
Die Ueberbildeten gegapen. Der Retenſent 
dieſes Stuͤckes jagt in der Haͤude, und Spenerſchen 
Zeitung darüber folgendes: Die Ueberbildeten, ein 


geiſtreich bearbeitet, daß man dieſen Nachſatz wohl 
weglaſſen könnte, ſchildern die verkehrte Damen⸗ 
gelehrſamkeit unſerer Zeit; es wird darin auch ein 
Recept zu einem Mann gegeben, wie er jetzt jeder 
jungen Schoͤnen gefallen muß. 
Kann man ſolchen Maͤnnern gut ſein, 
1 Die ſich nicht die Bruſt wattirt, 
Nicht zuſammen ſich geſchnuͤrt, 
Oder muß man d'rob in Wuth fein? 
Nein, ein Mann, der in das Herz ſich 
Edler Frauen ein will ſchleichen, 
Dier muß, wann er kommt, der Wes e, 
Wann er geht, der Schwalbe gleich en. 
a en ene ee Beſ lage. 
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„ lbins. Montag, den testen Oecher gas. 


Allerlei, ; nun 1 N 
Genf.] Welchen Einfluß die Schweiz ſeit ke ech e 
der Mitte en f he auf die politi⸗ | 8 179 5 u 1 
ſche Erziehung ven Europa ut e W 5 u und wahgend den Jalta de 
ſchaft der Geſetzgebung gehabt, iſt ſc on häufig de, besen Womit er den Damon bangen kan 

lech werden. Die Decca der Revolurion bar dreier Fare been, Daran u e 
niemand unumwundner ausgeſprochen als der Gen. Fat heißer, wird es nicht unnüßz fein, die 


If 
kteau in ſeinem sontrsct sgcisl, die der ſten in Deutſchkand gemachten Erfahrungen bien 
fer Rouſſeau in.feinem gomträst sacial, bie ber | HN ech and gemachten Erfahrungen dier, 
Legitimität niemand kräftiger und umſtandlicher über za erzählen. In Gegenwart des ger Dies 
vorgetragen, als der Berner Haller in ſeiner Res | Meyer goß der Doctor W er 4 a 
ſtauration der Stastswiſſenſchaft; die leſchtfertigen 2. N. einem Hunde einige Sto 


tet als der Gufer de dolme durch die populare bin und Ki gi um 
Oberkächlichkeit ſeines Buches über die engliſche einer halben { | 


nen Jahrhunderte, nächſt Burke und Ganz, üter | ein Loch ein, und da ich 
mand früher, berediamer und großartiger das Wort E ; Ri } 
geredet als der Genfer Mallet da Pan. Daher Kaum dieſen verſchluckt, 
iſt es der Erwäbnung werth, daß auch im gegen: | um und endete mit den ge 
wärtigen Augen 


er bedeutenden a J 5 SEEN 
Einfäffen ſchweizeriſcher, und beſonders Gen⸗ gioͤffnet. Stiche auf den 


Wut 9 Sb: im Hinterſchenkel ölteben ohne 5 . 15 
\ er Erzieher abhängig geworden if. „Dem Hinterſchenk, i e l 
Genfer Gilles iſt der Unterricht des Graßfürſten von echter ker alle Jeches, de e 
Alexander, Thronerben des Baiſers Nikolaus. da, nur die Funktſonen der Nefpiean Werkzeuge 
es Stöbnen zu 
chweiß ein. 


nigs von Wärtemberg berufen, und dem Gen⸗ 
fer Soret-Dapal iſt der Sohn des Grborinien]| 
von Sachſen⸗Weim ar ſchon ſeit mehreren Jaß⸗ 
ren anvertraut. oe 2 n 
Js paris gab man einem pferde ſieben Sropfen 
Blauſsure, worauf alle Erſcheinungen des Todes 
eintraten, durch eingegebenes koplenſaures Antime⸗ 
nim aber abe ganzlich verſchwanden. So er⸗ 
zahlen die ftanzöͤſiſchen Blätter und ziehen den Schluß, A ‚allen Erſol dem p 
N koblenſauren Antfmon tum das Gegen⸗ 55 waren gar keine Veränderungen wahrzunehmen. 
Zis gegen die Blaulſäure entdeckt je" Würde man Unter Benedikt FI Batt e ein Prälat in Nom 
0 8 ber Straßen, Gr 
ig in feinem Amte, wofür 
eee e 


4 


nun vol der Einwirkung der Arzneimittel auf das N 
Heſchlecht der Einhufer auf deren Wirkungen bei Bam 


FH 


ihn denn der heil. Vater ein wenig zu zuͤchtigen 
beſchloß. Der Praͤlat mußte eines Tages Jeman⸗ 
den beſuchen, der in einer ſehr engen Straße wohnte. 
Der Papſt erfuhr dies, und auch die Stunde, in 


welcher jener vom Hauſe wegfahren wuͤrde. Nun 
richtete er es fo ein, daß der Praͤlat ihm begegnen 


mußte. Wie gewoͤhnlich mußte dieſer aus dem Was 
gen ſteigen, um knieend den Segen des heil. Va⸗ 
ters zu empfangen. Er bekam, was er verlangte, 
und dann unterhielt ſich der Papſt eine halbe Stunde 
mit ihm von den unbedeutendſten Dingen, wobei 
der Praͤlat immer im Kothe liegen bleiben mußte. 


lich gereinigt. 


— In wenigen Tagen waren die Straßen vortreff⸗ 


eee 
gr 488. | 
Wenn dein eigner Kopf ſchief ſteht und ſchlecht, 
So ſetze nicht den eines Andern zurecht. 
ne 
Mancher leidet keine Mucke in feinem Zimmer, 
Aber im Kopf duldet er ſie immer. or 
2 57 1218 kr 12 1 490, n 
Viele haben ſich die Fuͤße verbunden, 
Und im Kopfe waren ihre Wunden. 


%% 49 T. „ Er 
Wer mit dem Kopf will oben hinaus, 
Dhut vielen Schaden und richtet wenig aus. 


Angekommene Fremde. 
| EIERN JOD bon Marienburg, Landrat 
Freiberr v. Roſenberg von Nase Lieutenant Graf 
Blücher d. Waßblſtadt von Königsberg, Gutsbeſitzer 
Oeſteeich von Buditten, Kaufm. Drebs von Mar 
Hi Kriegsrarh Mevius von Nabmgeiſt, Gurke 
de 
ep d' Aly don Norwegen, Kaufmaan p. 
dab don Stockbelm, Obriſt v. Jennowitz von 
Groß Lippen; Hutfabrikant Sarazin von Mailand, 
Lieutenant Gum von Neuſe, Kaufm. Hampp von 
Danfig, Guröbefiger b. Künbeim von Spanden, 
Doctor Ermann von Berlin, Hauptmann Collins 
von Danıin. Collias von Groß⸗Boͤlkau, Poſtwaage⸗ 
meiſter Möbring von Berlin. | 


In der Buchbandtung And folgende Bücher 
für Weigefügte Preiſe zu haben 
Publ Oridil Nasonis fastorum libri sex priores qui 


eupersunt Germanico Gaesari idseriptie 5 ſar. 
P. Ovidii Nason is epistolarua ex ponto lib qua- 
— . ibit. N 


1 8 


„ tuor ö in i 
u da a je SE NEFFEN 
b. Oridü Nasonis tristium libri V. 


benier von Groß bichtenen, K. Scwedi, 


5 ſgr. 
5 ſgr. 


Schutz Metbodenbuch für angehende Lehrer, die 


den erſten Curſus des neuen Elementarwerks 
bei ihrem Unterrichte zum Grunde legen. 10 ſgr. 
Gymgaſtik für die Jugend, enthaltend eine prak⸗ 
tiſche Anweiſung zu Leibekuͤbungen. Ein Bei⸗ 
trag zur noͤtbigſten Verbeſſerung der koͤrperli⸗ 
chen Erziehung. Von J. C. F. Guts Muths. 
Zweite durchaus umgearbeitete und ſtark verm. 
Ausg. mit 12 von dem Verf. gezeichneten Ta⸗ 
feln, „ . 2 Rthlt. 


1 PUBLICANDA. 

Der Verlierer eines am 26. Auguſt d. J. auf 
dem Friedrich⸗Wilbelmsplatz gefundenen und einge⸗ 
lieferten Eiſernen Kreuzes wird hierdurch aufgefor⸗ 
dert, zur Empfengnabme, nach vorhergegangener 
Legitimation, bei der Wochen⸗ Deputation des uns 


terzeſchneten Stadtgerichts ſich zu melden. 


Elbiag, den sten October 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Es werden hierdurch folgende feit länger als zehn 
Jahren ohne Anzeige ihres Lebens und Aufenthalts 
don hier abweſende Perſonen: 2 

1) der Schneidergeſell Johann Jacob Rehberg: 

2) die Dieaſtbotin Midie Sbereſe Agnitb, 


3) der Compagnie Cgirurgus im Sten Preuß. Ja- 
fanterie⸗Regiment Cheiffian Sch wick, 


4) Jopann Soctkried Wetzlaff, Sohn der hie, 
ſelbſt derſtorbenen Schiffszimmermeiſter Johann 
und Dorothea Wetzlaffſchen Eheleute, 

5) die Dienſtbotin Anna Dorothea Affſmann, 

6) der Schuh machergeſell Iſrael Schwer dul, 

7) die unverchelihte Anna Dorothea Seiffert, 
Sochter der Schmelzermeiſter Gotefried und Con⸗ 
corbia Seiffert tſchen Eheleute 

8) Petee Wiebe, Sohn der Ortner Jacob und 
Suſanna Wiedeſchen Eheleute, 1 

9) Johann Gottlieb Pröll, Bruder des hieſigen 

Sold⸗ und Silberarbeiters Carl Wilhelm Pröll, 

o) bie unverehelidte Anna Baſar, auch Balfar 
genonnt, Tochter des Toͤpfergeſelen Baſor 
oder Bal ae, f 5 

14) der Kanoniec des r ſten Preuß. Aetillerie⸗Beigabe 
Johann Gotefeied Kir ſc, 8 

auf den Antrag ihrer Verwandten und ceſp. Kura⸗ 

toren aufgefordert ſich innerhalb neun Monaten, 

und fpäteReus in dem auf den 18 en Julia f. 

(1827), Vormittags um 10 Uhr, vor dem Heeen 


Juſtiraih Skopnik hieſeldſt in der Gerichts tube 
angeſetzten Termin derſdalich oder ſchriftlich zu mel⸗ 


den und weiterer Anwelſang gewärtig zu feln. Sol⸗ 


en die benannten Per ſonen ſich nicht melden, fo 
nee für todt erklärt und ihr Vermögen wird 
ihren ſich legitimirenden Erben ausgehändigt werden. 
Zugleich werden eben dieſelben Erden und Erbneh ' 
mer zur Einhaltung des Termins aufgefordert, und 
haben ſie bei ihrem Ausbleiben. zu gewaͤrtigen, daß 
das Vermögen der Abweſenden als herrenloſes Gut 
der hieſigen Kaͤmmereiloſſe zugeſprochen werden wird. 

Nachrichtlich wird hier noch ‚bemerkt, daß ſich in 
unſerm Depofltorio für die Verſchollenen ad 2. 52 
Kthlr., für den ad 4. 31 Rihlr., für die ad 5. 24 
Rthle., den ad 6. 126 Mihlr., die ad 7. 17 Rthlr., 
den ad 8. 7 Rihlr. und die ad 10. 20 Rihlr. ber 
finden, Elbing, den aten Autzuſt 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 

Von dem unterzeichneten Stadtgericht wied die ſeit 
etwa 28 Jahren verfhoßene Diennmagd Dorothea 
Bagnowska aus Streckfuſſerfeld, welche ſeit die⸗ 
fee Zeit keine Nachricht von ihrem Leben und Auſent⸗ 
halt gegeben, oder deren undekannte Erden und Erb; 
nehmer Hierdurch öffentlich aufgefordert, ſich binnen 
9 Monaten und ſpäreſtens in dem auf den 9 ten 
März a. f. (1827), Vormittags um 11 Uhr, 
allhier auf dem Stadtgericht vor dem Depusicten, 
Herrn Juſtizrath Skop nick, anſtehenden Termin 
entweder per ſoͤnlich oder schriftlich zu melden, und 
alsdann weiteres Anweiſung gewärtig zu fein. 

Sollte dieſer Aufforderung ungeachtet ſich weder 
die Veerſchollene noch deren undekannte Erben und 
Eebnehmer hier melden, fo wird die Dienſtmagd 
Dorothea Bagnowska für todt etklärt, und ihr 
Vermoͤgen denjenigen, welche ſic aid ihre nächſten 
Erden legitimiren, ausgeantwor tet werden. 

Elding, den ꝛten April 1826. a N A it 

Koͤnigl. Deeuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhoßßatlons⸗ 


Patent fol das dem Hiefigen Kaufmann Carl Wil⸗ 
beim Thiel zugehorige, sub Lit. A. I. 66. hieſelbſt 
am alten Markt belegene, aus einer wuſten Bauſtelle 
und einem Erbe Buͤrgecland deſtedende, auf 394 Rihle. 
24 for. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Geundſtöck, un⸗ 
ter der Bedingung des Wieder aufbaues, dffeatlich 
verfieigert werden. Der Licltotſons⸗Deemin hlezu 
iſt auf den 13 ten Dezember c., Voemittogs 
um 11 Uhr, vor dem ODeputieten, Herrn Juſin , 
rath Klebe, anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfähigen Kauſſaſtigen hierdurch aufgefordert, 


als dann alhier auf dem Stodezecicht zu erſchei r eigenhüs 
geboͤrigen Vorwerke Wilczewo B. eine zweigaͤngige 


nen, die Veekb aufs bedingungen zu dernehmen, ide Gee 


bet zu derlautboven und gewättig zu fein, daß demje⸗ 
der im Fermin Weiß bietender dlelbt, wenn 


nigen, 
nicht rechtliche Hinderungs⸗ Urfachen tintteten, das 


Grundſtück zugeſchſagen, auf die etwa“ ſpaͤter einkom⸗ 
wenden Gebote aber nicht weiter Rückſicht genommen 
werden wird. Die Tore des Grund ſtücks kann üdtis 
gens in un fer er Regiſtrotur inſpictrt werden. 

Zugleich laden wir die unbekannten Etben des 
Tuchbereiter Ernſt Rudolph Beaun, und den 
Studioſus Michael Eenſt Braun zu dieſem Ter, 
min unter der Verwarnung dor, daß dei ihrem Aus⸗ 
bleiben nicht nur dem Meistbietenden der Zuschlag 
ersheilt, ſondern auch nach gerichuſcher Erlegung dis 
Kaufſchillings, die Loͤſcung der fämmtlichen einge⸗ 
tragenen Forderungen, und zwar der wegen etwaniger 
Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne 
vorgängige Production dee SchuldInfirumente der⸗ 
fügt werden wied. Denen, welchen es am hiesigen 
Orte an Bekanntſchaft fehlt, werden die hieſigen Her⸗ 
ven Juſtiz » Eommiffarien Niemann, Senger, 
Stoermer, Lawernd und Scheller als Bedoll⸗ 
maͤchtigte in Vorſchlag gebracht. 

Elbing, den 15ten Sepebr, 1926. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bebuſs des offentlichen Verkaufs folgender im 
Wege der Execution abgepfaͤndeten Gegenſtaͤnde, 
ee Sof mi Bimfkei „ 4 

a) ein Jaß mit Bimſtein, 75. und, 

— nn Schmack, 40% Pad 

e) zwei Zentner ungariſcd Vitriol, 2 Faͤſſer, 

d) ein Faß Leinöl, 110 Stof, a 1 f 
haben wir einen Termin auf den 16ten October 1 


Vormittags um 10 Uhr, vor dem zu dieſem Ge⸗ 


ſchaͤft ernannten Commiſſarium, Protokollfuͤhrer Gru⸗ 
newald, in dem Speicher des biefigen Kaufmanns 
Jlebrand Rieſen anberaumt, zu welchem Kauf, 
luſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 


die verkauften Gegenſtaͤnde nur gegen baar Geld 


verabfolge werden. Elbing, den 26. Sept. 1926. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 
Zur öffentlichen Ausbietung des Neubaues eines 
Schulgebaͤudes nebſt Stall, auf Pangrig Kolonie, 
licht Freitag, den zoſten October c., Bor⸗ 
mittags 11 Uber, im Geſchäftszimmer der ua er⸗ 
zeichneten Jatendantur der Termin an, wozu En⸗ 
trepriſeluſtige wit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Zeichnungen und Koſten⸗Anſchlage in der 
Regiſtratur eingeſeben werden loͤnne = 
Jutendantur Elbing, den gren: October 1826, 
Ich bin Willens auf dem mir eigentbaͤmlich zu⸗ 
Bockwindmühle erbauen zu laſſen, und, um dieſes 


Etabliſfement mit gebörigem Erwerb zu gern, 
biezu eine Hufe fulmiſch, inel. 7 Wie ſeh auf Exb⸗ 


z | un. Erwerbluftige Müblenmeilter wers muſtkaliſche Jaſtrumente zum etwanigen Unterricht 
NP | mir die noͤthigen Verabredungen, 
TC A pen 
treffen, wozu ich jeden Tag außer Segnabend und 1500 Thaler werven auf ein ſchuldenfreies, in 
Au ja Bee Eu ederung gelegenes Grund: 


DU ie 


ſclligegeiſtſttoße No, 35. 7 
ede. 186. 2 


den anerkannt ſchoͤnen 5 amen „ nd ern un deim iſcbiermeiſter He 
ee ARE Partie nacher hal kürze Hinterſtraße, und bitte ein reſp. Publikum 


Academie höherer Reitkunſt. 


ben! 


we 


Roiatländer Violin iſt zu verkaufen lange Riever⸗ Mit obrigkeitlicher Bewilligung zeigt der Unter⸗ | 
inn, Re ea 


leichnete einem bochzuverehrenden Pablifum erge⸗ 
benſt an; daß binnen kurſem 
die große Geſellſchaft S. Steppany, 
VVV 
Syringern mit 36 wohl dreſſſrten Pferden, 
welche ſich in allen Hauptſtädten Deut ſchlands des 
gütigen und ‚größten. Beifalls zu erfreuen gebabt 
115 von Warſchau bier eintreffen wird, und bei 
ihrer Durchreiſe nach Petersburg einige Vorſtellun⸗ 
gen zu geben die Ehre haben wird. 
„Es befiaden Ah unter genannter Geſellſchaft 
die kühuſten Reiter der hoͤhern Reitkunſt 
774, 1 aus dem 3 
königlichen Reithauſe des Herrn Asley zu London, 
9 wie auch 
aus der Schule des Herrn Franconi zu Paris. 
Der unbbertreffbaren Abrichtung zu Folge, wor⸗ 
unter ſich das non plus ultra der höͤhern Pferdes 
Dreſſur, beſonders durch jene Alexandrine und Faban 
genannt, zeigen wird, giedt ſich der Unterzeichnet 


Eine 14 Tage noch Mattin friſchmitwend mer; 


zu machen. i fi 

. Das Naͤhere wird bei Ankunft der Seſellſchaft 
kund gegeben 1 „W. Franke, 2 6 
Seſchaftsfäster den Direktion, 
? HEBT" SEN ve; u x 7 5 


ER 


die Ehre: einem hochzuverehrenden Publikum bekanne 


